
A M T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

Pflicht zur Anzeige und Registrierung mittelgroßer Feuerungs-, Gasturbinen- und 

Verbrennungsmotoranlagen - 44. Bundesimmissionsschutzverordnung 

Am 20. Juni 2019 ist die Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen 

(44. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes - 44. BImSchV) in Kraft getreten. Sie 

dient der Umsetzung der EU-Richtlinie 2015/2193 vom 25. November 2015 (MCP-Richtlinie) zur Begrenzung der 

Emissionen bestimmter Schadstoffe aus mittelgroßen Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen. 

 

Die Verordnung regelt - unabhängig vom verwendeten Brennstoff - die Errichtung, die Beschaffenheit und den 

Betrieb von Feuerungsanlagen einschließlich Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen 

 mit einer Feuerungswärmeleistung von mindestens 1 Megawatt und weniger als 50 Megawatt, sowohl wenn 
sie genehmigungsbedürftig als auch nicht genehmigungsbedürftig sind, und 

 mit einer Feuerungswärmeleistung von weniger als 1 Megawatt, wenn sie genehmigungsbedürftig sind. 

Für gemeinsame Feuerungsanlagen im Sinne von § 4 der 44. BImSchV gilt die Verordnung, wenn die 

Feuerungswärmeleistung mindestens 1 Megawatt beträgt; liegt die Leistung über 50 Megawatt und fällt die 

gemeinsame Feuerungsanlage unter die Großfeuerungsanlagenverordnung (13. BImSchV), so hat diese Vorrang 

vor der 44. BImSchV. Weitere Ausnahmen enthält § 1 Absatz 2 der 44. BImSchV. 

 

Anzeigepflicht einer Feuerungsanlage 

Für neue Feuerungsanlagen gelten alle Anforderungen unmittelbar mit dem Inkrafttreten der Verordnung. Gemäß 

§ 6 „Registrierung von Feuerungsanlagen“ Absatz 1 der 44. BImSchV sind neue mittelgroße Feuerungs-, 

Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen vor der Inbetriebnahme bei der zuständigen Behörde 

anzuzeigen. Dabei sind die in Anlage 1 der Verordnung genannten Angaben vorzulegen. 

 

Bestehende Feuerungsanlagen müssen bis zum 1. Dezember 2023 angezeigt werden. Eine bestehende 

Feuerungsanlage im Sinne der 44. BImSchV ist eine Feuerungsanlage, die 

 vor dem 20. Dezember 2018 in Betrieb genommen wurde oder 

 für die vor dem 19. Dezember 2017 nach § 4 oder § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes eine 
Genehmigung erteilt wurde, sofern die Anlage spätestens am 20. Dezember 2018 in Betrieb genommen 
wurde. 

 

Zudem sind emissionsrelevante Änderungen, ein Betreiberwechsel oder die endgültige Stilllegung einer 

Feuerungsanlage ebenfalls anzuzeigen. 

Einzelfeuerungen, deren Feuerungswärmeleistung weniger als 1 Megawatt beträgt, sind von der Anzeigepflicht 

ausgenommen. Mit der Anzeige wird der Aufbau des durch die EU vorgegebenen Anlagenregisters ermöglicht. 

Für die Registrierung von solchen Feuerungsanlagen nach der 44. BImSchV steht Ihnen ein Online-

Anzeigefomular auf der Homepage der Stadt Coburg zur Verfügung. Dieses finden Sie unter dem Bauverwaltungs- 

und Umweltamt – Online Dienste: Anzeige zur Registrierung von Feuerungsanlagen oder unter folgendem Link: 

https://www.coburg.de/online-antraege/registrierung-von-feuerungsanlagen/index.php 

 

 

 

 

https://www.coburg.de/online-antraege/registrierung-von-feuerungsanlagen/index.php


Coburg, den 29.08.2023 

S T A D T   C O B U R G 

 

gez.  

Peter Cosack 

Leiter des Referates für Bauen und Umwelt 


